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v3TELLEN 3IE SICH VOR� (ERR !M

BERG� MEIN %X
-ANN WILL MIT
UNSERER 4OCHTER IN DEN &ERIEN
NACH -ALAWI� !FRIKA� AUF EINE
3AFARIh� 6OR MIR SA�
MEINE -ANDANTIN
UND SCHAUTE MICH
ENTGEISTERT AN� v%R
WAR SCHON OFT IN
!FRIKA UND WILL
-ARIE 4IERE IN
FREIER 7ILDBAHN
ZEIGEN� -USS ICH
DAS WIRKLICH ZU

LASSEN� -ARIE IST
DOCH ERST � UND
WAR NOCH NIE SO
LANGE VON MIR
GETRENNT�h

:UM 5M

GANGSRECHT GEH�RT
GRUNDSÄTZLICH
AUCH EINE &ERI

ENREGELUNG� 3IE
ERM�GLICHT DEM
+IND MIT DEM
NICHT BETREUEN

DEN %LTERNTEIL EINE LÄNGERE :EIT
ZUSAMMEN ZU SEIN UND SO DIE
"EZIEHUNG ZU VERFESTIGEN� 'ERADE
NACH EINER 4RENNUNG IST DIES F¿R
DAS +IND WICHTIG UND DIENT DEM
+INDESWOHL�

!53,!.$32%)3%
$IE &ERIENREGELUNG KANN AUCH
EINE !USLANDSREISE UMFASSEN�
7ÄHREND DES 5MGANGS m AUCH
DES &ERIENUMGANGS m BESTIMMT
ALLEINE DER 5MGANGSBERECHTIGTE�
WO ER SICH MIT DEM +IND AUFHÄLT�
!US DIESEM 'RUND DARF AUCH DER
5MGANGSBERECHTIGTE DAS &ERIEN

ZIEL GRUNDSÄTZLICH ALLEINE FESTLE

GEN� &¿R &ERNREISEN MIT +LEIN

KINDERN IST m SOFERN DAS GEMEIN

SAME 3ORGERECHT VORLIEGT m ALLER

DINGS EINE GEMEINSAME %NTSCHEI

DUNG BEIDER %LTERN NOTWENDIG�
+�NNEN DIE %LTERN SICH NICHT EI

NIGEN� MUSS DIESE &RAGE VON DEM
&AMILIENGERICHT ENTSCHIEDEN WER

DEN�

+).$%37/(,
$IE %NTSCHEIDUNG MUSS SICH m WIE
IMMER m AM +INDESWOHL ORIEN

TIEREN� +RITERIEN BEI &ERNREISEN
SIND ZUM "EISPIEL DIE KINDGE

RECHTE MEDIZINISCHE 6ERSORGUNG

AM 5RLAUBSORT EBENSO WIE DIE
&RAGE EINER M�GLICHEN ÌBERFOR

DERUNG DES +INDES DURCH DIE

RÄUMLICHE %NTFERNUNG VON
DER "ETREUUNGSPERSON

UND DEM GEWOHN

TEN 5MFELD�

'ERADE DAS
ZWEITE +RITERI

UM IST OFT HEFTIG
UMKÄMPFT�
7ÄHREND DER
NICHT BETREU

ENDE %LTERNTEIL
OFT DIE !UFFAS

SUNG VERTRITT�
DAS +IND MUSS
ES EINFACH LER

NEN� EINMAL
VON DER
(AUPTBEZUGS

PERSON GETRENNT
ZU SEIN� VER

SUCHT DER BE

TREUENDE %L

TERNTEIL AUS
SEINER 3ICHT DAS

+IND ZU SCH¿TZEN� 'ERADE BEI
+LEINKINDERN SOLLTE MAN�N	 JE

DOCH DEM +IND DIE N�TIGE :EIT
LASSEN UND ÌBERFORDERUNGSSITUA

TIONEN VERMEIDEN�

)ST NÄMLICH m WAS JEDERZEIT AL

TERSGEMÄ� PASSIEREN KANN m EINE
DERARTIGE 3ITUATION EINGETRETEN�
BESTEHT DIE 'EFAHR� DASS DAS +IND
UND DER vBEMUTTERNDEh %LTERNTEIL
DEN 5MGANG ZUK¿NFTIG ABLEHNEN�
7ENN SICH DIES MANIFESTIERT� IST
DIE DARAUS ENTSTEHENDE 5M

GANGSPROBLEMATIK JURISTISCH NUR
NOCH SEHR SCHWER IN DEN 'RIFF ZU
BEKOMMEN�

2%3Ì-%%
)N UNSEREM &ALL MUSSTE DIE -UT

TER DEM &ERIENZIEL DES 6ATERS
NICHT ZUSTIMMEN� -ALAWI� EIN
-ALARIAGEBIET� KANN WEDER EINE
KLEINKINDGERECHTE MEDIZINISCHE
6ERSORGUNG GEWÄHRLEISTEN� NOCH
KANN DER KLEINEN -ARIE ZUGEMU

TET WERDEN� BEI DER ERSTEN LÄNGE

REN 4RENNUNG VON IHRER -UTTER
GLEICH SO WEIT ENTFERNT ZU SEIN�

$ER 6ATER ENTSCHIED SICH DANN�
SEINEN ERSTEN 5RLAUB MIT SEINER
KLEINEN 4OCHTER IM !LLGÄU ZU
VERBRINGEN� 7ILDE 4IERE HAT -ARIE
¿BRIGENS AUCH GESEHEN� ZWAR NICHT
IN FREIER 7ILDBAHN� ABER IM :OOß

).&/

-!44()!3 !-"%2'


